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Gordon Vennettismus
Der großes Rennrummel in Homburg genannt Gordon

Bennett Rennen iſt vorüber Der beim vorigen Rennen
pon Deutſchland gewonnene Wanderpreis iſt diesmal wieder
an Frankreich gefallen und die unterlegenen Fabrikanten
können jetzt darüber nachdenken ob die verausgabten Gelder
in Einklang mit den gemachten Erfahrungen zu bringen
ſind Zieht man das Fazit aus dem mit ſo großem Aufs
wand und unter ſo koloſſaler Beteiligung des aus aller
Herren Länder herbeigeſtrömten Publikums veranſtalteten
Sportereignis ſo wird man finden daß dieſes bei näherer
Betrachtung faſt Null iſt Der Wert ſolcher Parforcetouren
für die Technik iſt höchſt zweifelhaft von einer Seite be
hauptet wird er von der anderen Seite ebenſo energiſch be
ſriſten Was bleibt dann wenn eine Förderung der
Induſtrie ausgeſchloſſen iſt aber überhaupt noch übrig
Das Vergnügen das die Zuſchauer bei dem Anblick der
mit größeren oder geringeren Zwiſchenräumen vorbeiſauſenden
wenig angenehm duſtenden Benzinmotoren vielleicht empfunden
haben kann doch nur ein ſehr mäßiges geweſen ſein Von
einem Sport in der urſprünglichen Bedeutung des Wortes
kann man vollends nicht reden da die bei dieſem notwendige
Vorausſetzung intenſiver körperlicher Betäligung faſt ganz
fortfällt Der einzige Vorteil der bei der ganzen Sache
herausgeſprungen iſt fiel dem Urheber des Rennens Miſter
Gordon Bennett Verleger des New York Herald zu deſſen
Name dadurch in aller Munde iſt und gegen deſſen Rieſen
reklame ſelbſt der Großmeiſter des Humbugs dex ſelige
Barnum ein Waiſenknabe genannt zu werden verdient Für
die amerikaniſchen Verhältniſſe bezeichnend iſt es daß es
ein ſmarter Zeitungsbeſitzer war der auf die fulminante
Jdee eines internationalen Automobilwettrennens ge

kommen war Warum auch nicht Derſelbe Bennett war
es auch der vor 31 Jahren den kürzlich verſtorbenen Stanley
veranlaßte ins Jnnere von Afrika zu dringen um den ver
ſchollenen Forſcher Livingſtoue aufzufinden Einmal eine
Afrikaexpedition morgen ein Automobilrennen Die Haupt
ſache iſt daß die Sache zieht der Name nicht in Vergeſſenheit
gerät und die Zeitung floriert das übrige kümmert ſolche
ſpekulativen Leute wie Gordon Bennett nicht

Sich über Wert und Unwert ſeiner Unternehmungen klar
u werden hat er keine Zeit Das iſt auch völlig Nebenſache Er hat ſeinen Willen durchgeſetzt zum fünften Mal

hat das Rennen diesmal in Deutſchland ſogar in An
weſenheit Kaiſer Wilhelms und Vertretern der oberen Zehn
tauſend aller Kulturſtagaten ſtattgefunden Wie es heißt
ſoll es diesmal das letzte Mal geweſen ſein da es ſehr
ſchwierig iſt ein geeignetes Terrain für die Wettfahrt zu
finden Der Kaiſer der keine paſſende Gelegenheit vorüber
gehen läßt ohne den Franzoſen einige Auſmerkſamkeiten zu
erweiſen hat dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik
ein Glückwunſchtelegramm geſchickt in dem er der franzöſiſchen
Induſtrie zu ihrem Siege gratnlierte worauf Herr Loubet
ſich begnügte mit einigen allgemeinen nichtsſagenden Redens
arten zu antworten Auch an den Regierungspräſidenten
v Windheim hat der Kaiſer Worte der Anerkennung ge
richtet und ſich über die muſterhafte Haltung der zuſchauenden
Menſchenmaſſen lobend ausgeſprochen Jn der Tat muß es
als ein Wunder bezeichnet werden daß nicht mehr Unglücks
fälle als die bisher gemeldeten vorgekommen ſind Nur
drei Tote ſind dem diesjährigen Rennen zum Opfer gefallen
Außer dem öſterreichiſchen Sportsman Baron Leiten
berger und deſſen Chauffeur iſt auch der Berliner Hotelier
Mühlin g ködlich verunglückt

Den Vorteil den das Rennen der dortigen Gegend ge
bracht hat darf man als ſehr geringfügig veranſchlagen
der Schaden aber den es dem eleganten Weltbad Homburg
das bisher nicht zu den Luxustrefſpunkten der faſhionablen
Welt gehört hatte und das nun durch den lawinenartig an
Fwachſenen fremdenzuſammenfluß verführt wurde ſeine
dreiſe heraufzuſchrauben wird nicht ſo bald repariert
verden

Die Entwickelung des Automobilweſens befindet ſich noch
in ſeinen erſten Anfängen Keinem vernünftigen Menſchen
wird es ein fallen die Fundamentalbedeutung diefer Kraft
fahrzeuge zu beſtreiten aber kaum jemand wird behaupten
können daß ſolche Wettrennen wie das hier veranſtaltete
und ein praktiſches Reſultat gezeitigt haben da in Wirk
rrſeit nicht ſo raſend gefahren werden darf wie dies hier
ter l war Da ferner die Motorwagen vorläufig noch
r koſtſpielig ſind und bis auf weiteres auch bleiben
Beſden ſo gilt das auteln in den Kreiſen der glücklichen
entzenden als fairer Sport Wird das Automobil erſt erheblich
illiger und zum Gebrauchsgegenſtand der unteren Klaſſen

Jeworden ſein ſo wird es ſeine Anziehungskraft auf die
gue Geſellſchaft binnen kurzem einbüßen Es wird ſo
deheſcheinlich eine ganz ähnliche Geſchichte zu verzeichnen
vor wie ſeinerzeit das Fahrrad Erſt wenn das Anuto
nete kein Luxusgegenſtand mehr ſein wird ſondern als
miehe e Vehikel im Dienſte der arbeitenden nicht bloß ge
erſt enden Menſchheit geſtellt ſein wird wird es ſeinen Zweck
u aiaben Dann werden auch Automobilwettrennen

ſſig geworden ſein

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Hort Cuxhaven wird vom 20 d M gemeldet Die
er Needern e n ankerte nachts und ſrrtt vormittag auf
er Jachterr Eugboven von wo der Kaſſer das Einkommen

chten der Regatta Dover Helgoland beobachtete Es

t

d

herrſcht ſehr ſtarke Briſe Die Hohenzollern wird am frühen
Nachmittag in den neuen Hafen einlaufen wo ſie neben dem
Dampfer Deutſchland der Hamburg Amerika Linie feſtmacht
Die Häuſer und e r die Dampfer und Segelboote
ſind reich geſchmückt Der Kaiſer hörte heute den Vortrag
des Reichskanzlers Grafen Bülow und beſuchte nachmittags
die hier ankernden Jachten Meteor und Jduna Zur
Abendtafel war geladen Exzellenz v Eiſendecher

Die diesjährige Nordlandreiſe des Kaiſers wird
dem B zufolge in den erſten Tagen des Juli von
Swinemünde aus ihren Anfang nehmen ſie ſoll nach den bis
herigen Dispoſitionen ekwa vier Wochen dauern Nach der
Rückkehr des Kaiſers von Norwegen wird die kaiſerliche Familie
zu einem mehrwöchigen Sommeraufenthalte nach Schloß Wilhelms
höhe bei Kaſſel überſiedeln

Vom Kaiſer ging dem Präſidenten des Nord deutſchen
Lloyd Geo Plate auf die Mitteilung von der letzten
Rekordreiſe des Dampfers Kaiſer Wilhelm II
nachſtehendes Telegramm zu

Gerade jetzt wo ſo ernſtlich angeſtrebt wird eine weitere
Geſchwindigkeitsſteigerung bei den transatlantiſchen Fahrten
zu erreichen iſt Mir die Nachricht von der unübertroffenen
Leiſtung des Schiffes welches Meinen Namen trägt ſehr
willkommen Jch gratuliere dem Lloyd zu dem neuen Er

folge Wilhelm IDie Kaiſerin welche mit ihren Söhnen Auguſt Wilhelm
Oskar und Joachim von Hamburg kommend in Ploen ein
getroffen iſt wird im dortigen Prinzenhauſe bis Mittwoch
Wohnnug nehmen Hierauf begibt ſich die hohe Fran nach Kiel
zur Teilnahme an der Kieler Woche

König Eduard reiſt am Donnerstag Abend 98 Uhr
von London nach Port Vikloria wo er ſich an Bord der Kgl
Jacht begibt Auf der Reiſe nach Kiel wird den König ein
großes Gefolge begleiten dem der Erſte Lord der Admiralität
Earl of Selborne und der Direktor der Nachrichten
abtellung der Admiralität Prinz Louis von Battenberg
angehören Die Dauer des Aufenthalls des Königs in Kiel iſt
noch nicht beſtimmt feſtgeſetzt Man ulmmt an daß er etwas
über eine Woche betragen wird

Die Gräfin von Bülow Gemahlin des Reichskanzlers
hat geſtern Berlin für längere Zeit verlaſſen

Jn Moers fand am Montag unter allgemeiner Be
teilignng die Enthüllung des vom Kaiſer der Stadt und der
Grafſchaft Moers geſchenkten Denkmals der Kurfürſtin
Loniſe Henriette der Gemahlin des Großen Kurfürſten
in Anweſenheit des Prinzen Eitel Friedrich ſtatt Nach
dem die Hülle gefallen war brachte der Landrat v Laer das
Hoch auf den Kaiſer aus

Aus Südſveſtafrika
Generallenkuant v Trotha hat wie der Schleſ Ztg

aus Berlin gemeldet wird ſofort nach ſeiner Ankunft tele
graphiſch bedeutende Verſtärkungen verlangt Die
militäriſche Lage ſei ſehr ernſt Oberſt Leutwein ſei
zu weilt vorgeſtoßen ſo daß unſere Rückzugs und Etappen
linie faſt ohne Verteidigung ſei und es den Hereros ein
Leichtes wäre ſie an jedem belicbigen Punkte zu unterbrechen
und unſeren Truppen ernſteſte Schwierigkeiten zu
bereiten

Verwaltung und Rechtspflege
Der nationalliberale Abgeordnete Kommerzienrat Münch

Ferber hat wie bereits gemeldet in Hof in Bayern einen
Prozeß gegen den Direktor der dortigen Baumwollſpinnerel
Aktiengeſellſchaft Rittergutsbeſitzer Schmid wegen Beleidigung
angeſtrengt Münch Ferber der Milinhaber der großen Weberei
firina Münch in Hof iſt trat als Mitglied der Zolltarif
kommiſſion ſür Exmäßigung der Garnzölle und Erhöhung
der Zölle für eingeſührte Webereiwaren ein Der Abgeordnete
begründete dies Vorgehen mit dem Hinweis daß die Spinner
Ausbenter und Erdroſſeler der Weber ſeien daß insbeſondere
die Vogtländiſche Spinnerei ein im Gold ſchwimmendes
Unternehmen ſei während die Weberei mit Verluſt
arbeite Der Direklor der Vogkländiſchen Baumwollſpinnerei
Schmid brachte dies Verhallen des Abgeordneten Münch
Ferber in einer nationalliberalen Wählerverſammlung zur
Sprache mit dem Bemerken das Vorgeben Münch Ferbers
gegen die Spinner in der Zolltarifkommiſſion ſei ledigtich ein
privater Racheakt gegen ihn weil er in einer Erbſchafts
angelegenheit ſür die Erben von Rudolf Münch sen eingetreten
ſei Bei einer anderen Gelegenheit teilt Schmid noch mit
Kommerzienrat Walter Münch Ferber habe nach dem Tode
ſeines Sozius des Kommerzienrats Rudolf Münch sen die
Kinder des letzteren um den größten Teil ihres Vermögens
bringen wollen Nach längerem Drängen habe er nur das Bar
guthaben von 300,000 Mark abzüglich des angeblichen Defizits
aus 1895 zurückzahlen wollen Walter Münch Ferber habe ſich
auch geweigert eine Bilanzaufſtellung zu machen oder die Bücher
einſehen zu laſſen Ebenſo habe er es abgelehnt Rudolf
Münch jun Sohn ſeines verſtorbenen Sozius als Teilhaber
aufzunehmen Als er ſah daß die Erben betreffs Herauszahlung
ihres Vermögens Ernſt machten habe er dieſelben vor gericht
lichen Schritten gewarnt da ſie dadurch ihr ganzes Vermögen
verlieren könnten zumal der Erblaſſer Rudolf Münch sen jahre
lang große Steuerhinterziehnungen begangen hätte Bei
einem gerichtlichen Streit würden dieſe aufgedeckt werden
dadurch könnten aber die Erben ihr Vermögen bis auf den letzten
Pfennig verlieren Er Walter Münch Ferber könnte es ja
aushalten Die Erben waren durch dieſe Drohung derartig
eingeſchüchtert daß ſie ſich ſchließlich mit den angebotenen
300,000 Mark zufrieden gaben Jnſolge des Eingreifens von
Schmid der Verater der Münchſchen Erben geweſen iſt habe
ſich Walter Münch Ferber ſchließlich entſchloſſen 550,000 Mark
an die Erben herauszuzahlen Ferner habe Münch Ferber be
hauptet im Sterbejahr des Rudolf Münch sep 1895 habe die
Firma ein Defizit von 100,000 Mark gehabt in Wahrheit ſei
aber ein Gewinn von 150,000 Mark erzielt worden Auch nach
anderer Richtung erhob Schmid allerhand ſchwere Veſchuldi
gungen die zum Teil die öffentliche Tätigkeit Ferbers betrafen
Das Schöffengericht hatte ſeinerzeit den von Schmid an
gebotenen Wahrheitsbeweis abgelehnt und den Angeklagten
zu 250 Mark Geldſtrafe verurteilt Nunmehr wird über die
dagegen eingelegte Berufung vor der Strafkammer in Hof ver
handelt vor der Schmid den Wahrheitsbeweis zu führen ſucht

Die Beſtimmungen über die Aufnahme von Geiſtes
kranken in die Jrren anſtalten find in der Oeſſentlichkeit
ſchon oft beſprochen und nicht ſelten ſehr abfällig kritiſiert worden
Die öffentliche Meinung verlangte meiſlens eine Erſchwerung
der Aufnahmebeſtimmungen weil man glaubte dadurch Miß
bräuche und Jrrtümer zu vermeiden Demgegenüber kommt
jetzt aus ärztlichen Kreiſen eine Stimme die binſichtlich der
Berliner Charitee eine Vereinfachung der geltenden Beſtimmungen
fordert Ein Geiſteskranker der in Berlin ſeinen Wohnſitz bat
ſo führt Dr Martin Braſch in der Deulſch med Wochenſchr
aus findet in der Charitee unr dann Aufnahme wenn ſein Auf
nahmegtteſt von zwei approbierken Aerzten von einem beamteten
Arzt oder von einem Armenarzt und dem Armenvorſteher unter
zeichnet iſt Hat der Kranke ſeinen Wohnſitz in Berlin ſo be
darf es bei der Aufnahme noch der Zuſtimmung der Charitee
Direktion Für Privatirrenanſtalten genügt laut Miniſſterial
verfügung vom 26 März 1901 unter Umſtänden d h für alle
irgendwie dringenden Fälle die Unterſchrift eines einzelnen
Arztes Die gleiche Beſtimmung müßte nach Dr Braſchs An
ſicht auch ſür alle Geiſteskranken gelten die in die Charitee ein
geliefert werden ſollen Nur wenn das Aufnahmeverfahren ſo
weit wie möglich vereinfacht wird verbeſſern ſich die Ausſichten
auf Geneſung für den Patienten weil eine beſchlennigte Auf
nahme auch ein raſcheres Eingreifen ermöglicht ferner wird
dadurch die Gefahr vermindert die jeder Geiſteskranke für ſich
und ſeine Umgebung in ſich trägt die Möglichkeit einer Ver
mögenszerrüttung beſeitigt uſw Daß die Erſchwerung der Auf
nahmeverhältniſſe auch manchen Selbſtmord manche Gewaltlat
bei Geiſteskranken veranlaßt erſcheint Dr Braſch zweifellos
Er ſchlägt vor falls die Charitee Direktion keine Kenderung
eintreten laſſe die ſtädtiſchen Krankenhänfer zur Aufnahme von
Geiſteskranken heranzuziehen Es würde ſich hier nur um den
weiteren Ausbau bereits vorhandener Einrichtungen handeln
denn ſür gewiſſe Notfälle und gewiſſe Polizeireviere iſt ſchon
jetzt vorgeſehen daß Geiſteskranke in den ſtädtiſchen Kranken
anſtalten am Friedrichshain und am Urban vorlänfige d h
vorübergehende Aufnahme finden

Kolonialer
Der Neichsanz veröffentlicht eine Bekanntmachung wo

nach der Kolonialrat ſeine Mitglieder berufen hat am 1 Juli
zuſammen zu treten

Preußiſcher Landtag
Eigen Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhans
86 Sitzung vom 20 Juni 11 Uhr

Das Hans iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſch v Budde Frhr v Rheinbaben u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des

Geſetzenkwurfs betr Maßnahmen zur
Verbeſſerung der Vorflut in der unteren Oder

Habel und Spree
Die Berakung beginnt bei s 1 der nach der Regierungs

vorlage für dieſen Zweck 60,820,000 Mark auswirft Die
Kommiſſion hat dieſe Summe um 1,864,000 M erhöbht die
zum Ausbau der Lanſitzer Neiße und des Vobers innerhalb der

Provinz Brandenburg beſtimmt ſind
Abg v Arnim konſ beſürwortet den Kommiſſionsbeſchluß
Abg Malkewitz konſ meint man hätte noch nicht ſo ſchnell

an die Erledigung dieſer Vorlage herantreten ſondern erſt ab
warten ſollen bis die Provinz Pommern Stellung dazu ge
nommen hätte Die Heranziehung der Adjazenten ſei überhanpt
der ſchwächſte Teil des Geſetzes Die Leute die unterhalb des
Slettiner Damms wohnten warteten wie ein Kind auf Weih
nachten auf die Regulierung der Oder Aber es ſei noch nichts
für ſie geſchehen wie zahlreiche Petitionen bewieſen Man
könne dieſe Leute doch nicht ruhig ihrem Untergang weiter ins
Ange ſehen laſſen Er hoffe daß daher endlich etwas für ſie
geſchehe

Abg Puttfarken ul erklärt ſich für die Vorlage
Hiermit ſchließt die Debatte S 1 wird in der Kommiſſions

faſſung angenommen ebenſo der Reſt des Geſetzes
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betreffend

Maßnahmen zur
Verhütung von Hochwaffergefahren

in der Provinz Brandenburg und im Havelgebiete der
Provinz Sachſen

s 1 beſtimmt daß zur Verhütung von Hochwaſſergefahren die
Lanſitzer Neiße die Bober und Spree ſowie die untere Havel
ausgebaut und unterhalten werden ſollen

s 1 wird debattelos augenommen ebenſo der Reſt des
Geſetzes der die weiteren Beſtimmungen über den Ausbau
enthält

Es folgt die drikte Beratung des
Lotterie Gefetzes

Jn der Generaldebatte führtAbg Tonrnean Zentr aus daß ſeine Partei das Geſetz nach
den Veſchlüſſen zweiter Leſung annehmen werde

Abg Pritaſehn freiſ Vergg erklärt ſich gegen das
Geſetz Dasſelbe ſei ein Kampfgeſetz und widerſpreche den
Grundſätzen des Strafrechts daß für gleiche Straftaten nur
eine Beſtrafung eintreten könnte Wer jetzt 100 mal ein ver
botenes Los in ein Konvert lege könne 100 mal beſtraft
werden

Abg Dr Arendt freikonſ meint daß das Geſetz nicht ohne
ſchwere Bedenken angenommen werden könne Der gegen
wärtige Zuſtand mit den vielen einzelſtaatlichen Lotterien ſei
aber unerträglich Man müßte nach einer Lotteriegemeinſchaft
ſtreben die aber nicht eine techniſch finanzelle ſondern eine
vollswirtſchaſtliche Grundlage haben müſſe Der Entwurf ſei
nur ein Kampfgefetz gegen andere Bundesſtaaten aber man müſſe
berückſichtigen daß andere Bundesſtagten Lotterien errichtet
hätten mit der Abſicht die Loſe in Preußen abzuſetzen Man
könne der Regierung trotz allem für die Vorlegung dieſes Not
und Kricgsgeſetzes unr donkbar ſein

Abg Pallaske konſ erklärt ſeine Partei werde einſtimmig die
Vorlage annehmen
Nach kurzer weiterer Debalte wird 81 Beſlrafung der Spieler
in außerprenßiſchen Lorterien mit Geldſtrafe bis zu 600 M
event mit Haft angenommen

Nach 8 2 wird der Handel mit gern iſchen Loſen mit
Geldſtrafe bis zu 1000 und wenn dieſer Handel e rn
und durch öffentliche Anzeige erfolgt mit Geldſtrafe von I



is 1500 M beſſraft und zwar ſoll jede einzelne Zuwiderhandlung
als beſonderes Delikt behandelt werden

Abg Kirſch Ztr hält dieſen Paragraphen für bedenklich dadie Vehandlung jedes wiederholten Delikts als beſonderes Delikt

den allgemeinen Grundſätzen des Strafrechts widerſpreche
Ein Regierungskommiſſar meint man könne in der Auslegung

dieſer allgemeinen Grundſätze doch nicht ſo weit gehen daß man
hunderte von Fällen zuſammen als ein einziges fortgeſetztes Ver

en bekrachteel 2 wird We nommen ebenſo der Reſt des Geſetzes und
das ganze Geſetz in der Geſa mtabſtimmung definitiv

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betreffend Er
höhung des Kapitals der

Seehandlung

um 65 Millionen Mark eDie Kommiſſion hat in S 1 den Namen der Firma
General Direktion der Seehandlungsſozietät umgeändert in den
Namen Seehandlung Königlich Preußiſche Staalsbanh

Abg Gyßling frſ Vp legt nochmals den ablehnenden
Standpunkt ſeiner Partei gegen den Entwurf dar und hält es

r nicht richtig daß über die Kommiſſionsverhandlungen kein
chriftlicher Bericht erſtattet worden ſei Die Seehandlung ſei

radezu eine
gen wichtige konſtitutionelle Bedenken vor die durch die Kom

miſſionsverhandlung nicht beſeitigt ſeien
Abg Frhr v Zedlitz befürwortet ſeinen Ankrag
Abg Rallaske konſ tritt für die Vorlage ein und polemiſiert

gegen den Abg Gyßling
Abg Dr Sattler nl erklärt daß ſeine Freunde dem Geſetz

noch ebenſo gegenüber ſtänden wie bei der erſten Leſung
Material ſei ihnen gar nicht zugegangen ein ſchriftlicher Bericht
ſei auch nicht erſtattet worden Der Berichterſtatter habe ja
zwar eine längere Zeit geſprochen doch ſei die Akuſtik des
Hauſes ſo ſchlecht daß von der Rede nichts zu hören geweſen
ſei Heiterkeit Er werde nicht beantragen das Geſetz noch
mals an die Kommiſſion zurückzuverweiſen bitte aber die
dritte Leſung erſt ſtattſinden zu laſſen wenn der ſtenographiſche
Bericht vorliege

Abg Richter freiſ Vp meint die Art und Weife wie dieſes
wichtige Geſetz verabſchiedet werden ſolle iſt unerhört Auf die
fachlichen Einwände des Abg Gyßling hat man gar nichts er
widert die Konſervativen denken eben Wir ſind die Majorität
wir wollen das Geſetz alſo ſtimmt ab und haltet uns nicht auf
Die Gründe die für das Geſctz angeführt werden widerſprechen
einander Dabei iſt jetzt der ungeeignetſte Termin um das
Geſetz zu verabſchieden da eine Anleihe den Kurs unſrer
Papiere noch mehr drücken würde weil auch das Reich eine
Anleihe von 200 Millionen aufnehmen will

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Jch muß mich gegen
den Abg Richter wenden Die ganze Materie iſt überaus
einfach Es handelt ſich nur darum wollen wir eine Staats
bank oder nicht Wenn man ſie will dann muß man auch die
Konſcquenzen wollen Man muß das Kapital der Seehandlung
vergrößern damit ſie ihre Aufgaben die ſie im allgemeinen
Staatsintereſſe erfüllen muß auch wirklich erfüllen kann
Mit dem bisherigen Kapital kann ſie das nicht Der Kurs
unfrer Papiere wird durch das Geſetz nicht gedrückt werden
zönnen denn wir werden ſelbſtverſtändlich die 65 Millionen
nicht auf einmal auf den Markt werfen Von der linken
Seite wird der Seehandlung immer ein Mißtrauensvotum
ausgeſprochen aber es iſt auch nicht ein einziger Fall angeführt
worden der zum Beweiſe dienen kann daß die Seehandlung
die konſtitntionellen Grundſätze verletzt hat

Abg v Erffa konſ tritt für das Geſetz ein mit Ausnahme
der Freiſinnigen ſei das ganze Haus für das Geſetz Mit dem
Wunſche des Abg Dr Sattler daß die dritte Leſung erſt dann
ſtattfinden möge wenn der ſtenographiſche Bericht vorliege ſei
er einverſtanden

Abg Richter bleibt bei ſeinen Behauptungen und rügt es be
ſonders daß der Präſident der Kommiſſion Erklärungen der
Regierungen in der Kommiſſion gedruckt dem Hauſe habe
zugehen laſſen ohne die Kommiſſion zu fragen Dies wider
ſpreche allem parlamentariſchem Brauch

Abg v Erffa widerſpricht dem Abg Richter es ſei oft genug
vorgekommen daß ſolche Erklärungen dem Hauſe zugegangen
ſeien Die Haltung Richters ſei charakteriſtiſch ſür den ganzen

reiſinn er wolle das Geſetz nicht weil er ſich nicht überzeugen
aſſe ſondern unentwegt auf dem Standpunkt des laissez faire

laiesez aller ſtehe
Abg Richter repliziert ſeine Partei ſei allerdings dagegen

daß die Staatsomnipotenz in den Kampf der wirtſchaftlichen
Kräfte eingreife

s 1 wird hierauf angenommen ebenſo der Reſt des
Geſetzes

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzes Antrag des
Abg Dr Arxendt daß auch den Teilnehmern an dem Feldzug

von 1864 die Veteranenbeihilfe von 120 Mark gezahlt
wird

s 1 ſetzt die Zahlung der Summe feſt für alle Manuſchaften
die an dem Feldzug von 1864 teilgenommen haben ſoweit ſie
unbeſcholten ſind und unter 600 M Jahreseinkommen haben

Abg Dr Stockmaun freik beantragt daß auch die Teil
nehmer an früheren preußiſchen Feldzügen und die früheren

n der ſchleswig holſteiniſchen Armee die Beihilfe er
alten
Ein Regiernngskonmmiſſar erklärt daß nachdem der Reichstag

das Geſetz dte die Veteranenbeihilfe angenommen habe
es ſtaatsrechtlich nicht angängig ſei daß Preußen ſeinen Ve
teranen eine Beihilfe zahle
a Dr Arendt freik befürwortet die Annahme ſeines An

Abg v Buddenbroek konſ ſpricht ſich namens der Mehrheit
einer Partei gegen den Antrag Arendt aus und zwar aus
denſelben Gründen die die Regierung leiteten Die Veteranen
fürſorge ſei Sache des Neiches

Abg Richter freiſ Vp meint dieſe Frage könnte man nicht
nur mit dem Herzen erledigen Die Veteranenbeihilfe ſei
Reichsſache

Abg Dr Stockmann freikonſ befürwortet die Annahme ſeines

Antrages dAbg Dr Vachem Ztr bittet alle ſtaatsrechtlichen Grundſätze
hier beiſeite zu laſſen denn davon würden die Veteranen nicht
ſatt ſondern den Antrag Arendt anzunehmen

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag Arendt mit
dem Antrag Stockmann angenommen

Schluß im Abendblatt

K u 6 C a nd
Der Krieg in Oſtaſien

Neue Kämpfe
Reuters Bureau meldet aus Liaujang vom 20 d

Hier ſind Berichte eingegangen über weitere größere
Kämpfe im Süden Eine Schlacht ſoll in der Nähe von
Kaitſchou im Gange ſein Ein Eiſenbahnzug mit
Verwundeten paſſierte in nördlicher Richtung weitere Züge
ſollen folgen Berichte aus Schimonoſeki melden daß
Geſchützfeuer dort gehört werde Man glaubt daraus ſchließen
m dücfen daß das Wladiwoſtokgeſchwader ſich wiederum Thiel
in der Meerenge von Korea befindet

Kamimnurag und die öffentliche Meinung
in Japaqu

Das Volk iſt wie dem B aus Tokio gemeldet
wird entſetzt über das Unglück in der TſuſhimaStraße

Jronie anf unſere Staatsſchuldentilgung auch

und nahm Beſchlüſſe an worin von dem Kriegs und
Marineminiſter genaue Auskunft darüber gefo rdert
wird welche Maßregeln zum Schutze von Transportdampfern
getroffen worden ſind welches Verfahren gegen die für das
Unglück verantwortlichen Perſonen beabſichtigt iſt und
welche Sicherheitsmaßregeln in Zukunft ergriffen
werden ſollen Von den untergegangenen Schiffen ſind
ſchließlich mehr Ueberlebende eingetroffen als urſprünglich
angenommen worden war Sie erzählen von ſchauerlichen
Szenen wie Menſchen und Pferde in den Fluten kämpften
Man meint in Tokio ſogar daß Admiral Kamimura
wenn es den Ruſſen gelingen ſollte wieder nach Wladiwoſtok
zu gelangen zurücktreten oder Selbſtmord begehenNnſe In der Bevölkerung macht ſich eine immer lebhaftere

Bewegung für die Erſetzung des Admirals durch eine andere
Perſönlichkeit geltend

Feldzugsſtrapazen
Vom Kriegsſchauplatz ſchreibt ein ruſſiſcher Soldat über den
darſch von Lianjang nach Fönghwangtſchöng u Auf dieſem

Marſche fühlten wir zum erſtenmal was Kriegsſtrapazen be
denuten Die Tage dehnten ſich zu Wochen die Wochen zu
Jahren Ein Europäer kann ſich nicht im entkfernteſten eineVoiſtellnng von einem derartig ſchlechten Wege machen Faſt

jeden Tag ſtießen wir auf hohe Felſengebirge auch die Täler
waren mit kleinen ſpitzen Steinen wie beſät Unſer ſchwer
fälliger Zug kam darauf nur ſehr langſam vorwärts Kaum
hörten dieſe hohen Berge und unwegſamen Täler auf begannen
wieder die mit Waſſer bedeckten Strecken in einer Ausdehnung
von mehreren Werft Dieſe Stellen mußten wir durchwaten
wobei wir ſtets oft bis an den Hals ins Waſſer igerieten Kein
Wunder daß hunderte von Kameraden auf dieſem gefahrvollen
Marſche ihre Schuhe verloren und die Wanderung barfuß fort
ſetzen mußten Durch das Waſſer erweichte ſich das Leder und
als wir kurz darauf in eine felſige Gegend kamen ging unſere
Beſchuhnng vollſtändig in Fetzen und die bloßen Füße trugen
ſchwere blutige Wunden davon

W

England
Die Feier der Einreihung Dovers nnunter die

Anlaufshäfen für transatlantiſche deutſche Dampfer
welche auf den 1 Juli feſtgeſetzt war iſt wegen Krankheit
Lord Curzons verſchoben worden

Serbien
Aus Semlin wird der Voſſ Zig gemeldet Stampa

zufolge legte die Polizei Beſchlag auf ſämtliche Kleidungs
ſtücke der Königin Draga doch ſoll deren Schätzungswert
den Schweſtern der Königin übermittelt werden Wie ich
erfahre erfolgte die Beſchlagnahme zur Verhinderung einer
etwaigen Schauſtellung dieſer Kleider Dragas Brautkleid ein
ſehr wertvolles Nationalkoſtüm iſt verſchwunden Der Maſſe
verwalter Weliſchkowitſch ſoll es in Sicherheit gebracht
haben Die Schlafzimmer Einrichtung des Königs Alexander
für die aus England ungeheure Summen geboten wurden ſoll
auf Veranlaſſung der Königin Natalie verbrannt werden
Jn Niſch wurde der Redakteur Radova nowitſch von dem
Oberleutnant Schujo witſch überfallen und durch Säbel
hiebe ſchwer verwundet Radovanowitſch gab auf ſeinen
Angreifer zwei Revolverſchüſſe ab und vern undete ihn
ebenfalls Mehrere Offiziere und Paſſanten brachten leide
Verwundete ins Spital Die Urſache des Anugriffs war ein
Zeitungsartikel

Aus Belgrad wird vom 20 d berichtet Der ehe
malige Miniſter Todorowitſch wurde heute wegen
Veruntreunung von Pachtzinſen des Stagtsgutes Negoj zu
18 Monaten Gefängnis und zur Ernrſatzzahlung von
39,822 Dinars verurteilt

Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
zu Halle

Montag 20 Jnni nachmittags 4 Uhr
Vorſitzender Geh Rat Prof Dr Dittenberger zweiter

Vorſitzender Kommerzienrat Steckner Schriſtführer Hilde
brand am Vorſtandstiſche

Eingegangen iſt eine Petition eines Anwohners der Stein
ſtraße über Bauangelegenheiten die der Baukommiſſion über
wieſen wird Eine Einladung liegt vor zu der Hauptverſamm
lung des Deutſchen Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit
am 25 und 26 Auguſt in Danzig Wie in früheren Jahren
wird Stv Kobert zu der Verſammlung delegiert

Vor Eintritt in die Tagesordnung ſoll das Wort erhalten
Stv Thiele zu der bekannten Angelegenheit Philippi

Bürgermeiſter v Holly verlieſt folgenden Magiſtratsbeſchluß
Jn der Stadtverordneten Sitzung am 13 d M hat Herr

Stv Thiele eine Widerlegung der von Herrn Oberbürgermeiſter
in der Philippiſchen Angelegenheit abgegebenen Erklärungen für
die nächſte Sitzung in Ausſicht geſtellt und die Anweſenheit des
Herrn Oberbürgermeiſters in dieſer Sitzung mit Worten ge
fordert deren Sinn in dem ſozialdemokratiſchen Parteiorgan
wie folgt wiedergegeben iſt

Jn der nächſten Sitzung wird Herr Stande anweſend ſein
Er muß anweſend ſein nachdem er weiß daß ſein Philippi
Märchen Gegenſtand neuer Erörterungen ſein wird er darf
nächſten Montag nicht fehlen wenn er nicht den ihm nach
teiligſten Vermutungen Tür und Tor öffnen will

Der Magiſtrat der dieſen Vorgang einer Beratung unterzogen
hat hält es in erſter Linie überhaupt nicht für angezeigt innere
bezw disziplinare Angelegenheiten der Polizei zum Gegenſtand
von Erörterungen in der Stadtverordneten Verſammlüng zu
machen jedenfalls aber glaubt er daß Anträge und Anfragen
welche nicht einen Gegenſtand der Tagesordnung betreffen nur
nach Erfüllung der durch die Geſchäftsordnung vorgeſchriebenen
Form zur Erörterung gebracht werden dürfen Bei Beobachtung
dieſer Form wird der Magiſtrat ſich erklären Für den Faul
der Nichtbeachtung dagegen hat der Magiſtrat beſchloſſen den
Herrn Oberbürgermeiſter zu erſuchen der in der vorbeſchriebenen
Art ergangenen Provokation des Herrn Thiele weder durch
Anweſenheit noch durch Erklärung irgend welche Folge zu geben
da beides mit der Würde ſeiner Stellung nicht vereinbar ſei
Auch ſoll letzteren Falles dieſer Beſchluß zur Kenntnis der
StadtverordnetenVerſammlung gebracht werden

Vorſitzender Prof Dr Dittenberger Die vom Magiſtrat
angezogenen Geſchäftsordnungsbeſtimmungen beziehen ſich auf
Anträge und Anfragen Es iſt keine Verletzung der
Geſchäftsordnung wenn einem Stadtverordneten vor
Eintritt in die Tagesordnung das Wort zu einer Erklärung ge

wird IJch proteſtiere entſchieden gegen die Annahme in
ieſem Verfahren könne ein Verſtoß gegen die Geſchäftsordnung

liegen Etwas anderes iſt es wenn in eine Verhandlung über
die Materie eingetreten würde Der Herr Oberbürgermeiſter
hat ſelbſt das Wort in der Angelegenheit genommen unter
keinen Umſtänden kann deshalb dem Stadtv Thiele die Ent
gegnung verweigert werden Natürlich haben ſich die Erklärungen
von Beleidigungen freizuhalten Das Wort hat der Stadtv
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Stadtv Thiele Da der Magiſtratsbeſchluß bereits durch
den Herrn Vorſitzenden behandelt worden iſt erübrigt es ſich
für mich näher darauf einzugehen Es liegt kein Antrag vor
ich will nur die unrichtigen Darſtellungen des erſten Beamten
der Stadt nachweiſen Glaubt dann der Magiſtrat nicht ant
worten zu müſſen ſo wird die Bürgerſchaft den Grund des
Schweigeus ſchon zu deuten wiſſen

ſpeziell die S reſſive Partei hielt eine Verſamwtung ab Eln Poltzeibeamter der in einem Cheſcheionngeprwickelt iſt iſt bis heute noch nicht vom Amte ſuspendiec n ver
ſondern krank gemeldet ſo daß ihm die Stadt ſein Gehalt en
muß Richtigſtellen will ich zunächſt daß Philippi alen
nicht wegen Kindesranbs ſondern nach s 182 des Strafe
buches wegen Anmaßung und Ausübung eines Amtes t
worden iſt Jch laſſe es dahingeſiellt ob in gewöhnt
Sinne des Wortes von Kindesraub geſprochen werden kann
Jn der Preſſe wurde unwiderſprochen der Ausdruck gebraucht
Der Prozeß wurde vor dem Landgericht in Gotha verhandelt
Herr Oberbürgermeiſter Stande ſtellte es ſo als wenn Philipp
aus edleren Motiven um des Kindes willen ſo gehandelt hätte
als wenn ſein Auftreten ein kleiner entſchuldbarer Jrrtum geweſen
wäre als wenn das Kind aus ſchlechter Pflege weggenommen
werden ſollte Die Wahrheit liegt anders Jm Herbſte 1894 wurde
das Kind von einem Mädchen hier geboren die es dem Vater
den ich nicht nennen will vor die Tür legte Das Kind wurde
hier bis 1895 erzogen dann erſchien ein Jnſerat in der Sagle
Zeitung nach dem ein kleines Mädchen an Kindesſtatt zu
vergeben ſei Der Kgl Lokomotivführer Rößner der damgis
hier ſtationiert war meldete ſich und erbot ſich das Kind zu
adoptieren Der Vormund gab ſeine Einwilligung den Namen
des Vaters erfuhr Rößner nicht doch erhielt er vierteljährlich
einen Erziehnngsbeitrag von 30 M Mit welchem Erſolg das
Kind erzogen wurde erhellt aus den Zeugniſſen von Pfarrer
und Lehrer an dem ſpäteren Wohnorte in Gotha Danach war
die Pflege des Kindes eine ganz vorzügliche es gedieh an Körper
und Geiſt Das Motiv welches Philippi trieb will ich in ge
ſchloſſener Sitzung nennen da Perſonen in Frage kommen deren
Namen ich nicht öffentlich preisgeben will Unter allen Um
ſtänden muß aber betont werden daß der Mann nicht um
des Kindes willen ſondern um der gewährten Ve
lohnung ſo gehandelt hat wie es geſchehen ſſt
Jn welcher Weiſe der Vorgang ſich abwickelte ſagt
die Anklageſchrift Jm Dezember 1898 erklärte der wirk
liche Vater des Kindes die Pflegeeltern ſollten es be
halten im Februar 1899 erſchien Philippi bei ihnen forderte
die Herausgabe er ſei von der Polizei geſchickt Die Frau
wollte es nicht herausgeben Philippi faßte ſie an dem Arm und
drohte mit Verhaftung den Befehl dazu habe er in der Taſche
Die Frau weigerte ſich trotzdem ſchließlich wurde das Kind
unter Schreien und Weinen aus einem Nachbarhauſe geholt
wo es ſich verſtreckt hatte Der Pflegevater war nicht anweſend
Selbſt juriſtiſch wird dieſe Art der Fortführung als eine unge
hörige zu bezeichnen ſein Herr Oberbürgermeiſter war deshalb
nicht berechtigt die Sache als eine harmloſe darzuſtellen Vor
dem Landgericht in Gotha wurden damals 6 Monate Gefängnis
beantragt Wie iſt es aber möglich daß der Beamte der in ſo
ſchroffer Weiſe ſeine Pflicht verletzt hatte nach kurzer
Zeit vom Sergeanten zum Wachtmeiſter bei der Polizei
in Halle befördert wurde Die Stadtverordneten erhielten
keine Mitteilung Jnzwiſchen ſind noch andere Sachen
an das Licht gekommen und ich frage weiter wie iſt es möglich
daß der in einen häßlichen Ebheſcheidungsprozeß verwickelte
Beamte nicht ſofort ſuspendiert wurde ſondern als krank
gemeldet ſeit März ſein Gehalt weiter bezieht Ja Philippi
glaubt ſich berechtigt wegen der Erwähnung der Sache zu
klagen ſoweit ſind wir bereits gekommen Jch meine die Ver
waltung in erſter Linie der Herr Oberbürgermeiſter hätte es
notwendig gehabt der Würde des Magiſtrats ſowohl wie der
Polizei wegen den Beamten ſofort vom Amte zu entfernen
Der Magiſtrat will ſich ausſchweigen aber die BVürgerſchaſt
wird urteilen Wahrſcheinlich wird demnächſt ein Antrag
kommen den Herrn Oberbürgermeiſter zu pen
ſionieren und ihm fernerhin ſein volles Gehalt zu zahlen
aber einen anderen erſten Beanten an die Spitze der Stadt zu
ſtellen Unruhe

Bürgermeiſter v Holly Es iſt ſchon mitgeteilt daß die
Disziplinarunterſuchung gegen den Beamten eingeleitet iſt
Die Suspendierung iſt nicht Sache des Magiſtrats
ſondern des Regiernngspräſidenten Tatſächlich hat Herr
Thbiele zugegeben daß kein Kindesranb ſondern eine
Amtsanmaßung ein verhältnismäßig leichtes Vergehen
vorgelegen hat Weder dem Herrn Oberbürgermeiſter noch mir
fällt es ein die Handlungsweiſe des Philippi beſchönigen zu
wollen Andrerſeits lag die Autoriſation durch den Vormund
des Kindes vor das Ehepaar welches das Kind erhielt lebt in
guten Verhältniſſen und ſagte zu baldmöglichſt die Adoption
vorzunehmen Die Gefängnisſtrafe wurde damals wohl nur
verhängt weil das Gericht in Gotha der Meinung war die
Verletzung der Hoheitsrechte ſcharf ahnden zu müſſen Die
Strafe wurde denn auch in eine Geldbuße umgewandelt

Stadtv Thiele meldet ſich zum Wort die Verfammlung
hält aber die Angelegenheit für erledigt und geht zur Tages
ordnung über

1 Die hölzerne Jnterimsbrücke über die Flutrinne
in den Pulverweiden muß für den Verkehr ſo lange offen
gehalten werden bis die längs des Gasanſtaltsgrundſtücks aus
zubauende Uferſtraße fertiggeſtellt iſt erſt wenn dieſe Straße
den Verkehr aufnehmen kann dürfte die Brücke event zu be
ſeitigen ſein Bis zu dieſem Zeitpunkte aber iſt ſie in einem
paſſierbaren Zuſtande zu erhalten zu welchem Zwecke der ſehr
ſchlechte Bohlenbelag ernenert werden muß Die Koſten mit
750 M werden nach dem Referat des Stdv Gygas bewilligt

2 Nach dem Referat des Stadtv Gygas im Namen der
Theater und der Baukommiſſion wird den beiden Anträgen
des Theaterdirektors Richards auf Vornahme verſchiedener bau
licher Aenderungen im Stadttheater nachgegeben Die
erforderlichen Mittel werden mit 1475 M aus den bei Aus
führung des Exwelterungsbaues des Stadttheaters erzielten
Erſparniſſen bewilligt

3 Nachdem bereits im Jahre 1803 die oberhalb der Fahr
bahn gelegene Eiſenkonſtruktion der Peißnitzbrücke neu geſtrichen
worden iſt erfordert in dieſem Jahre die unterhalb der Fahr
bahn gelegene Eiſenkonſtruktion dieſer Brücke gleichfalls einen
neuen Anſtrich Es wird aber außerdem für notwendig er
achtet daß a die Gimritzer Gutsbrücke b die Flutbrücke im
Zuge der Wieſenſtraße c die Weinbergsbrücke und a die
Varbaroſſabrücke einen neuen Anſtrich erhalten Die durch
Ausführung dieſer Arbeiten entſtehenden Koſten betragen zi
ſammen 2740 die nach den Referaten der Stadtv Heiler
und Hofmeiſter bewilligt werden

4 Von den Finaglabſchlüſſen der beiden ſtädtiſchen Fort
bildungs ſchulen für 1903 nimmt die Verſammlung
Kenntnis Die Ueberſchreitung bei der kaufmänniſchen For
bildungsſchule von 28,08 M wird bewilligt eherBei der allgemeinen Fortbildungsſchule liegen keine Ueber
ſchreitungen vor Die Ausgaben ſind um 3257,34 M hinter
dem Voranſchlage zurückgeblieben Der Zuſchuß zur an
männiſchen Fortbildungsſchule beträgt 1004,02 M weniger wi
im Vorjahre Ref Stadtv Engelcke un ſur5 Der Magiſtrat hält es mit der Vegräbniskommiſſion
angezeigt die Vergrößerung des Südfriedhofes ſtatt nach r
nach Südweſten bin vorzuſehen Aus dieſem Grunde ab m
erforderlich bei Einrichtung des Pflanzengartens die auf der
ſüdlichen Teile geplanten und durch Feſtſetzung des Hans ſeren
plaues für 1904 genehmigte Schutzhalle in die Nähe der ander

d e zu verlegen Mehrkoſten entſtehen di
die Umänderung nichtDie Baukommiſſion beantragt durch den Referenten Sie
Gygas mit Rückſicht auf eine event Verlegung des a Mein
gartens nach dem neuerworbenen Amtsgarten in Sie eiirat
Vertagung der Beſchlußfaſſung Außerdem wird dem Wer bei
einpfohlen möglichſt darauf zu fehen daß die be shaus
ſolchen Anlagen in Halle blieben Das letzte Gewäc ry
ſei nach Dresd en vergeben worden Stadtſchulxat d Be
will nicht gegen die Vertagung ſprechen bittet aber ins für
willigung einer Summe zur Erhaltung des Walgroge Nach
die Uebergangdzeit die ſich auf drei Jahre ſtellen lönnle
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kungen der Stadtv Prof Kohlſchütter undkurzen Priont Stadt Grote daß die Banukommiſſiion
Rat ans prakliſchen Gründen zu ihrer Stellungnahme ge

i

konpnen rag der Baukommiſſion auf Vertagung wird anren en Arag dft Stadtv Prof Kohlſchütter auf
gen Wignng von 425 M für die Waſſerbaſſins abgelehnt
Be Sie Verſammlung bewilligt 646 M für zwei Kurſe zur

Doildung von Zeichen lehrern und Zeichenlehrerinnen
Ansſe ſtädtiſche Volksſchule Die an den Mittelſchulen ein
knrte neue Zeichenmethode hat ſich vortrefflich bewährt Es

d deshalb gewünſcht, daß auch an den Volksſchulen nach ihr
Wrbeitet wird Dazu fehlen jedoch noch genügend ausgebildete
Kbrer und Lehrerinnen Um dieſem Mangel abzuhelfen haben
e 18 Lehrer und 7 Lehrerinnen entſchloſſen Unterricht bei dem

der Mittelſchule in der Charlottenſtraße angeſtellten Zeichen
rer Göritz zu nehmen der einen gleichen Kurſus während des

ergangenen Jahres mit gutem Erſolge in Spandau abgebalten
t Referent Stadtv Engelcke Die Koſten für dieſen
Kurſus betragen 320 für nächſten Winter iſt ein zweiter

ſus geplanten Beſchluß der Verſammlung vom 15 September 1902
wurde genehmigt daß in 8 Schulklaſſen der Mittelſchule in der
Charlottenſtraße eine Probe mit elektriſcher Beleuchtung gemwocht
werde Die StadtverordnetenVerſammlung forderte gleichzeitig
Bericht darüber was Beleuchtung und Ernenerung koſten würden
wie die Wärmeverhältniſſe und Luftbeſchaffenheit in den Klaſſen
ſeien und os ſich ſonſt die Beleuchtung bewähre Den Bericht
erſtaltet Stadtv Gygas Danach haben ſich die Nernſtlampen
beſſer bewährt als die Glühlichter

Der Vorſitzende gibt bekannt daß eine Jnterpellation ein
gelaufen iſt folgenden Jnhalts Hat der Magiſtrat bei der
Königlichen Regierung die Suspendierung des Polizeibeamten
Philippi beantragt nachdem bekannt geworden iſt daß Philippi
in einen Eheſcheidungsprozeß verwickelt iſt

Der Vorſitzende iſt der Anſicht daß nach der geſetzlichen
Lage die Beſprechung der Interpellation nicht am Platze ſei da
ſich die Polizeiangelegenheiten der Kompetenz der Stadt
verordneten entziehen

Stdtv Em mer beantragt Beſprechung da es ſich um Gehalts
anszahlungen ſeitens der Stadt handele Die Stadt müſſe vor
weiterem Schaden bewahrt bleiben ſie ſtelle die Polizeibeamten
an und zahle ihr Gehalt deshalb ſei es Recht und Pflicht der
Stadtverordneten ſich um die Dinge zu kümmern

Die Mehrheit der Verſammlung tritt jedoch der Meinung des
Porſitzenden bei ſo datz die Jnterpellation zurückgewieſen iſt

Schluß der öffentlichen Sitzung 6 Uhr

en

Gerichtsverhandlungen
Straffammer zu Halle

Halle 20 Juni
Ein Prefßzprozeſt wegen Beleidigung

des Magiſtrats zu Halle
Der Redakteur Ernſt Däumig vom hieſigen Volksblatt

war angeklagt wegen öffentlicher Beleidigung durch die Preſſe
Beleidigt fühlte ſich der hieſige Magiſtrat durch den Jnhalt
zweier im Volksblatt vom 30 März und 13 April d J ver
öffentlichten Artikel Jn Nr 76 des Volksblattes wurde über
die Stadtverordneten Sitzung vom 28 März d J berichtet
Stadtverordneter Redakteur Adolf Thiele ſoll im Anſchluß an
eine vom Stadtverordneten Geh Kommerzienrat Bethcke ge
änßerte Bemerkung erwidert haben Wenn wir erſt annehmen
müßten ein Stadtrat hat nicht in gutem Glauben ſondern bös
willig gehandelt dann hörte überhaupt alles auf Stadtrat Pütter
wird deshalb durch ſeinen guten Glauben nicht gerechtfertigt Er hat
ein Verſehen begangen wie ſolche vom Magiſtrat öfter begangen
worden ſind Erſt kürzlich habe ich Veranlaſſung genommen den
Vertrag mit dem Gutspächter Handt in Beeſen zu monieren
Wozu haben wir denn einen Stadtfyndikus wenn immer wieder
ſolche Verſehen vorkommen Dann iſt es ſchon beſſer wir
ſparen das Gehalt für ihn und bilden daraus einen Fonds aus
dem begangene hier kommt das unter Anklage geſtellte Wort

bezahlt werden Das ganze Vorgehen iſt ein Knäuel von
Elgenmächtigkeiten und Verſehen Nichtbeachtung der Verträge 2e
Im zweiten Artikel in Nr 86 des Volksblattes iſt eine kritiſche
Erörterung der vom Magiſtrat auf das Tadelsvotum der Stadt
verordneten eingereichte Zurückweiſung enthalten in der es u a
heißt Während aber der Magiſtrat den Stadtverordneten das
Recht abſpricht mit einem geſunden Donnerwetter dreinzufahren
wenn die Schw ächen des Magiſtrats ſo grell zutage treten
nimmt er im letzten Teile ſeiner Erklärung für ſich das Recht
in Anſpruch den Vorſteher des Kollegiums zu rektifizieren weil
dieſer dem Stadtverordneten Thiele keinen Ordnungsruf erteilt
habe als Thiele von den ſeitens der Stadt üückenhaft ab

e Verträgen ſprach und dabei äußerte es ſei ſchon
eſſer die Stelle des Stadtſyudikus würde eingezogen und das

Gebalt zu einem Fonds angeſammelt aus dem begangene
be eit Vralkrat b

om Magiſtrat wie auch von deſſen einzelnen iewar Strafantrag gegen den Redakteur Daumtig d r
den Stadtverordneten Redakteur Thiele kann jetzt ein Verfahren
nicht eingeleitet werden weil er als Reichstagsabgeordneter
unter dem Schutze der Jmmunität ſteht Der Angeklagte er
klärte er habe bei der Veröffentlichung der Artikel weder die
Abſicht der Veleidigung noch das Bewußtſein gehabt daß er
beleidigt haben könne Der Vorſitzende betonte in den er
wähnten Artikeln ſei dem Magiſtrat der Vorwurf grober Fahr
läſſigkeit in Bezug auf ſeine Amtsführung geinacht Der

orwurf ſeit nicht auf einen einzelnen Fall von Verſehen
beſchräukt ſondern verallgemeinert worden das gehe aus
den Worten hervor ein Knäuel von Eigenmächtigkeiten
und Verſehen Nichtbeachtung der Verträge 2c Dazu
bemerkte der Angeklagte andere Zeitungen hätten ebenfalls
dtrichte über erwähnte Stadtverordnetenſitzung veröffent
icht und die Aeußerung des Stadtverordneten Thiele gleichfalls

gebracht er ſei nicht des Glaubens geweſen eine Beleidigun
egangen zu haben Der Staatsanwalt war der Anſicht daß

z Beleidigung nach s 185 Str B vorliege einfache Be
a aung nach der Form da in den betreffenden Artikeln
eine Tatſachen behauptet ſeien Kritiſi imee ſieren könne jeder aberleitt habe nicht das Recht jemand zu beſchimpfen Be
eidigung ſei enthalten in den Ausdrücken Dumm

nen Knäuel von Eigenmächtigkeiten und Verfehen
de im zweiten Falle in dem durch einen Ge
clenſtrich getrennten Worte Schw ächen das jeden
e t die Verhüllung eines ſchimpflichen Ausdrucks bedeunte
Geld ragt wurden für jeden Fall 150 alſo insgeſamt 300 M
t ſtrafe oder 30 Tage Gefängnis für die Beleidigten Publi
jonsbefugnis Die inkrimi i iſe würdenunbre uanis ie inkriminierten Zeitungs Arikel würden

erkan bat zu machen ſein Das Gericht urkeilte ſlrenger es
gen e auf 6 Wochen Gefängnis im übrigen dem Antrage

Zur Begründung wurde geſagt nach der Tendenz
er erwähnten Artikel igeklagte das Bewußſſel ſe anzunehmen daß der An

ein und die Abſic idiKbabt mit der Wieherpoht dt der ling
etwas angehä n

un e werdenchwerer liege der zweite Fall in Nr 86 s 2 öltsblattes
worin von S iab chw äche des Magiſtrats die Rede el Nanden G oe nöellgaten ſolle im e
Leneſſen en Dieſer Behauptung ſei jedoch kein Glauben bei

aAeußerung dem Magiſtrat

ebr ateben bleiben können aber in der mit Gedankenſtrich
oeiſttalgſerm enthalte es eine gröbliche Beleidigung des

worden Das angebliche Wort Schwupper hätte L

rn rer

Der Fleiſcherlehrling K aus Schafſtädt war wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung und Unterſchlagung Er
Lehrling in Schaſſtädt eines Tages im März d J im Auftrage
ſeines Lehrherrn Geld für geliefertes Fleiſch im Betrage von
23,03 M einkaſſiert hiervon 2 M behalten und im Fleiſchbuche
die Zahl 23 in 21 umgeändert Der Angeklagte wurde zu
2 Wochen Gefängnis verurteilt Er ſoll zur Begnadigung
empfohlen werden und die Strgfe nicht zu verbüßen branuchen
wenn er ſich innerhalb der geſetzlichen Friſt von zwei Jahren
nichts wieder zu ſchulden kommen laſſe

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle ſtand unter An
klage Frau von hier Sie leugnete wurde aber überführt
am 26 April d J 56 M entwendet zu haben Mit Rückſicht
auf die mehrfachen Vorſtrafen der Angeklagten erkannte das
Gericht auf 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrbverluſt

Chefredakteur Dr Siercke der verantwortliche Redakteur
der Braunſchw Landesztg wurde geſtern von der Braun
ſchweiger Strafkammer wegen BVeleidigung der Herzogin Sophie
Charlotte von Oldenburg Tochter des regierenden Großherzogs
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt Die Beleidigung
wurde gefunden in einem Artikel der dem genannten Blatt an
geblich von einer dem oldenburgiſchen Hofe naheſteheneen Per
ſönlichkeit eingeſandt worden ſein ſoll Siercke hatte die
Nennung des Namens des Einſenders verweigert

provinzialnachrichten

Magdeburg 20 Jnni Provinzialverbandstag
Schwindler Der Verein der Schuhwarenhändler
von Magdeburg und Umgegend beſchloß auf Sonntag 10 Juli
einen Provinziglverbandstag nach dem Saale des Richardiſchen
Reſtaurants im Katzenſprung einzuberufen und für Begründung
weiterer Schuhwarenhändlervereine einzutreten ſowie auf dem
im Auguſt d J in Berlin ſtattfindenden Verbandstage den
Antrag einzubringen daß durch den Verband deutſcher Schuh
warenhändler die geſetzgebenden Körperſchaften erſucht werden
eine Verſchärſung des Geſetzes gegen den unlauteren Wett
bewerb herbeizuführen Am 18 d M vormittags erſchien
bei einer answärts wohnenden Familie ein Herr der ſich
als Kriminalſchutzmann aus Magdeburg vorſtellte und den
Auftrag haben wollte den Sohn wegen Jagdvergehens
feſtzunehmen Er erklärte ſchließlich daß er von der Feſtnahme
Abſtand nehmen würde wenn eine Kaution in Höhe von
1500 M geſtellt werde Unter dem Hinweis darauf daß es
doch im Orte großes Aufſehen erregen werde wenn der Sohn
ab geführt würde verſtand es der Fremde die Mutter zur Her
gabe eines Sparkaſſenbuchs mit einer Einlage von 1500 M zu
veranlaſſen Nachdem die Familie nachmittags durch Verwandte
darouf aufmerkſam gemacht war daß der Freinde unmöglich ein
Kriminalſchutzmann geweſen ſein könne fuhr die Tochter
hierher Sie ſtellte feſt daß von dem Buche bereits 900 M
abgehoben waren Nunmehr wurde Anzeige erſtattet
und der hieſigen Kriminalpolizei Mitteilung gemacht Dieſer
gelang es alsbald feſtzuſtellen daß der Beſchreibung
nach der Täter der Stallſchweizer Chriſtian Jſenſee am
31 Mai 1878 zu Solmar geboren und in Neuhaldensleben
wohnhaft ſein könne Er wurde geſtern abend feſtgenommen
Jn ſeiner Wohnung wurde nach der Magd Ztg auch richtig
das Spaxrkaſſenbuch mit 9 Einhundertmarkſcheinen vorgefunden
ferner wurden 811 M bares Geld und ein weiteres Sparkaſſen
buch mit einer Einlage von 150 M beſchlagnahmt Jſenſee
war bis vor kurzem bei dem verſtorbenen Gemeindevorſteher
Sachſe in Gübs als Oberſchweizer in Stellung Der bei ihm
vorgefundene nicht von dem erſchwindelten Sparkaſſenbuch
herrührende Geldbetrag wird jedenfalls von dort ſtammen
Die Art der Aufbewahrung des Geldes das unter der Diele
des Hausbodens aufgefunden wurde läßt darauf ſchließen daß
es nicht auf reelle Art erworben iſt

F L Mühthaufen i Th 20 Juni Mitteldeutſches
Bundesſchießen Beim geſtrigen Eröffnungs Wettſchießen
waren Sieger auf 300 m Feldſcheibe I Frenzel Leipzig in
12 Minuten 2 Vlume Erfurt für Leipzig in I7 Min 3 Bankel
Laucha in 13 Min Standſcheibe 175 m 1 Schuchardt
Weißenfels in 16 Min 2 Waguner Liegnitz in 19 Min
3 Albert WeymansMühlhauſen 30 Min 4 Fähnrich Schröter
Mühlhauſen 35 Min Den erſten Becher erſchoß ſich
Werneburg Werdenſe bei Mühlhauſen

Perſonal Nachrichten Der Oberlandesgerichtsrat Geheimer
Jnſtizrat Dr Urſel in Celle iſt zum Oberlandesgerichtsſenatspräſidenten in
Naumburg a S der Gexrichtéaſſeſſor Krühne in Magdeburg zum Amts
richter in Sangerhanſen und der Fürſilich Schwarzeurg Sondershauſenſche
Amtsrichter Kunze in Cheleben zum Staga sanwalz in Erfurt ernannt

worden eMeiningen 19 Juni Für die Bienenzucht
ausſtellung, welche vom 6 bis 8 Auguſt hier ſtaltfindet
iſt nunmehr die Tagesordnung feſtgeſtellt Sie lautet Freitag
5 Auguſt vormittags 7 Uha Zuſammentreten des Preisgerichts
und Beginn der Prreisrichterarbeit Die Ausſtellungs
gegenſtände welche an dem Wettbewerb teilnehmen ſollen
müſſen alſo ſpäteſtens am Donnerstag abend in Meiningen ein
treffen Abends 8 Uhr Begrüßung der Gäſte durch den Vor
ſitzenden des Meininger Jmkervereins Lehrer Enzian im
Schützenhaus An genannten Herrn ſind auch die An

meldungen zu richten Sonnabend 6 Auguſt vormittags
9 Uhr Feierliche Eröffnung der Ausſtellung durch den Ver
treter der Sächſ Meining Regierung und Begrüßungs
anſprachen Hierauf Rundgang durch die Ausſtellung und Er
klärung der einzelnen Gruppen 10 Uhr Theoretiſche
Vorträge Nachmittags 4 Uhr Sitzung der Abgeordneten
Förderer und Freunde des Reichsvereins Tagesordnung Be
grüßung Rechnungslegung und Tätigkeitsbericht durch den
Geſchäftsſührer Beratung der Satzungen Abends 8 Uhr Ge
ſelliges Beiſammenſein mit muſikaliſchen Vorträgen der Regi
mentskapelle Sonntag 7 Anguſt vormittags 11 1 Uhr
Vorträge über die ideale wiſſenſchaftliche und kulturelle Be
deutung der VBienenzucht Nachmittags 7 Uhr Konzert
Abends 8 Uhr Kommers mit Anſprachen Montag 8 Augnuſt
vormittags 9 1 Uhr Vorträge aus der Praxis der Bienen
zucht Nachmittags 2 Uhr Feſteſſen mit Verkündigung der
Prämlierung und Ueberreichung der Ehrenpreiſe und Diplome

7 Uhr Sitzung des Reichsvereins Tagesordnung Arbeits
plan für die kommende Zeit Werbetätigkeit Haftpflicht und
Faulbrutverſicherung Aufklärung des Publikums über Natur
und Kunſthonig Honigſchutz Verbeſſerung der Bienenweide
Verteilung der Lehrkurſe Beteiligung an der Ausſtellung in
Köln 7 Uhr Schluß der Ausſtellung durch den Vorſitzenden
des Landesvereins Praktiſche Vorführungen finden täglich in
der Ausſtellung ſtatt

Frankenhauſen 20 Juni Tödlicher Unfall Der
geſtern abend mit Laternen Anſltecken beſchäftige 13jährige
Schulknabe Fritz Müller ſtürzte von einer Sproſſe der
dazu benutzten Leiter herunter auf eine von einem daneben
ſtehenden Junge gehaltene ſpitze Stange dergeſtalt daß ihm dieſe
durch den Leib hindurch fuhr und zum Rücken wieder heraus
kam Jn dem Krankenhauſe in das er ſofort gebracht wurde
verſtarb der arme Junge in der Nacht

Leipzig 20 Juni Beklagenswertes Vorkommnis
F Ertappter Verbrecher Ein tief beklagenswertes
Vorkommnis dem ein junges Menſchenleben zum Opfer fiel er
eignete ſich geſtern vormittag in Lindenqu Jn der Nähe
des Karl Heine Kanals in der Sandgrube der WeſtendBau
geſehſchaft machte ſich eine Anzahl Knaben an den dort ſtehenden
zowrys zu ſchaffen Ein Mann welcher Wächterdienſte verſah

verjagte die Knaben Hierbei warf er ſeinen Regenſchirm hinter
einem derſelben her Der Schirm träf das Kind unglücklicher
weiſe mit der Spitze im Nacken

atte als F

wer r

Knabe rannte noch ekwa 100 Schritt und brach dann in einem
elde zuſammen Dort wurde er als Leiche von ſeiner Mutter

nachmittags in der dritten Stunde gefunden Ein Splel
gefäbrte des Verletzten hatte der bedquernswerten Frau mit
getellt ihr Sohn liege auf einem Felde und habe Krämpfe
Der Verſtorbene der 12 Jahre alte Sohn der in der Marien
ſtraße in Lindenau wohnhaften Pantoffelmacherswitwe
Rudolph Paul Willy wurde vorläufig nach dem Sektionszimmer
des Krankenhauſes in Plagwitz gebracht Die behördliche
Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet und der Täter ein 24 Jahre
alter Arbeiter aus Lenmnitz bei Gerg alsbald verhaftet Heute
vormittag trat in die Uhren Gold und Silberwarenhandlung
Nürnberger Straße Nr 34 ein Mann ein und bot Ringe zum
Verkauf an Der Jnhaber des Geſchäſts Zihang erkannte ſofort
daß die Ringe bereits getragen waren auch der Verkäufer erſchien
ihm in hohem Grade verdächtig Als der Fremde nun den
Laden unverrichteter Sache verlaſſen hatte forderte Herr
Zihang auf der Straße einen Schutzmann zur ſofortigen
Verfolgung des Menſchen der mittlerweile die Flucht ergriff
auf Jn der Seeburgſtraße gelang die Verhaftung des Menſchen
der noch 13 Ringe und 10 goldene Nadeln bei ſich trug Der
Verhaftete iſt ein Schloſſer

Vermiſchtes
Typhus Jn dem Anſiedlungsdorf Lieban bei Gneſen

ſind zahlreiche Typhusfälle vorgekommen die auf den
Genuß typhös infizierter Milch zurückzuführen ſind Jm
Krankenhaus in Gneſen befinden ſich 47 Typhuskranke meiſt
Anſiedler aus Lieban Die Stadt Gneſen ſelbſt iſt von der
erprrt nicht berührt der Verkauf der Milch aus Liebau iſt

verboten

Zum RNetv Yorker Schiffsunglück Ein Paſſagier des Unglücks
dampfers General Slocum hat angegeben die Loslöfung
der Rettungsboote von den Tauen ſei unmöglich
geweſen da der Anſt rich derſelben wie eine Art Kitt gewirkt
habe Dieſe Unſitte des Streichens der Taue mit Oel
farbe geißelt der bekannte Leipziger Univerſitäts
Muſikdirektor Heinrich Zöllner äußerſt ſcharf im
Leipz Tagebl Er habe zweimal mit dem ſpäter 1892 unter

gegangenen Dampfer Elbe die Reiſe über den Ozean gemacht
und geſehen daß der dicke Oelfarbenanſtrich jede Beweglich
keit der Taue geradezu ausgeſchloſſen habe Die
dicke Farbe habe eine ſo ſtarke ſtarre Kruſte beſonders an
den Bewegungswinkeln gebildet daß eine Löſung der Boote nur
mit der Axt zu bewerkſtelligen geweſen ſei Als die Elbe
1895 angerannt war konnte nur ein einziges Boot und zwar
nur noch in der letzten Minute flott gemacht werden Durch
den Anſtrich ſchütze man die Taue vor dem Verfaulen
mache die Rettungsboote dadurch aber nutzlos
Jn Deutſchland ſei ja die Sache jetzt anders geworden Bei uns
ſorgen die deutſche Seeberufsgenoſſenſchaft und das Reichs
kommiſſariat für das Auswanderungsweſen in Hamburg und
Bremen durch genaue Beſichtigung jedes ausfahrenden Schiffes
dafür daß alles auch hinſichtlich der Boote in Ordnung iſt
Jn New York aber habe wenn die Sache ſich ſo verhalte wie
die überlebenden Paſſagiere erzählten der belreffende Aufſichts
beamte ſich geradezu eines Verbrechens ſchuldig gemacht
Entweder ſei er zu faul und zu nachläſſig geweſen um ſelbſt
nach dem Rechten zu ſehen oder ſtecke mit den eine ſo frevel
hafte Sparſamkeit treibenden Schiffsgeſell
ſchaften unter einer Decke Der Kapitän und die Mannſchaft
ſeien ſchuldlos denn wenn ſie etwas zu ſagen wagten würden
ſie fortgeſchickt Zöllner fordert ſchließlich die deutſchen Landsleute
in Amerika die ſo furchtbar von der Kataſtrophe betroffen ſind
auf der Sache gründlich nachzuſorſchen und nicht eher zu
ruhen als bis die wirklichen Schuldigen zur Rechenſchaft
gezogen ſeien

Eine entſetzliche Szene ſpielte ſich bei einer Hinrichtung
vermittels Elektrizität in Columbus in Ohio ab Es
handelte ſich um den Frauenmörder Michael Schiller Der
elektriſche Strom mußte dreimal angeſtellt werden bis es endlich
gelang dem Delinquenten der in dem Hinrichtungsſtuhl ein
geſchnallt war das Leben zn nehmen Zweimal wurde er
aus dem Stuhl herausgenommen und wieder hineingebracht
nachdem man ſich überzeugt hatte daß er doch noch nicht tot
war obwohl die Aerzte ihn ſchon für tot erklärt hatten Der
Todeskampf dauerte eine volle halbe Slunde Als Schiller zum
erſten Male aus dem Stuhl entfernt wüurde und die Aerzte
gerade mit der Unterſuchung ſeines Körpers beſchäftigt waren
begann der unglückliche Mann mit einem Male zu ſtöhnen Dann
wurde er in den Stuhl zurückgebracht und nach weiteren ſünf
Minuten erklärten ihn die Aerzte zum zweiten Male für tot Er
wurde wieder heraus genommen aber das Herz ſchlug noch
immer und der Delinquent krümmie ſich am Boden Beim
dritten Mal wurde der Strom ſo ſtark angeſtellt daß der
Körper zum großen Teil verbrannte Dann erſt konnte der
Tod endgültig feſtgeſtellt werden

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Warm wolkig mit Sonnenſchein Neigung zu
Gewitter Regen
Schön heiter warm Stellenweiſe Gewilter

Strichweiſe

22 Juni

23 Juni
24 Juni Wolkig mit Sonnenſchein warm

Gewitter

24, Juni Schwül warm ſonnig Später droht Regen
mit Wind Gewitter

Eetzte Telegramme

Effen a d Ruhr 21 Juni Bei Bide rich wurden große
Salzlager entdeckt

Danzig 21 Juni Jn Heubude wurde die zehnjährige
Tochter des Zimmermanns Nöttzz el von einem Mann in den
Wald gelockt der ſie dort überfiel Das Mädchen wurde
ſchwer verletzt der Täter iſt ergriffen

Der Krieg in Oftnſien
Tokio 21 Juni Reuter Meldung Eine von der

japaniſchen Hauptmacht bei Kakuſchan am l18 d M
abgeſandte Jnfanterie und Kavalleriepatrouille
meldet daß ſie mit Streitkräften der Ruſſen bei Chi
panking 36 Meilen weſtlich von Sſinyen und
an anderen Orten zuſammengeſtoßen ſei Mehrere
Scharmützel hätten ſtattgefunden bei denen 50 Ruſſen ge
tötet und 3 gefangen genommen wurden Eine große
Menge von Waffen ſei erbeutet Die japaniſchen
Verluſte belaufen ſich auf 6 Mann Die ruſſiſchen
Schiffe ſeien heute nicht in die KoreaStraße hinein

rn Man glaube daß die Ruſſen nach Norden ab
gefahren ſeien Die Verluſte der Ruſſen in dem
Gefecht bei Wafangou belaufen ſich wahrſcheinlich auf
mehr als 2000 Tote Der Geſamtverluſt einſchließlich
der Gefangenen ſoll 10,000 Mann betragen

Paris 21 Juni Eine Depeſche aus Liaujang meldet daß
durch Signale der mit den Jopauern einverſtandenen
Chineſen welche ſchon bei Wafangou die ruſſiſchen

Stellungen verrieten Stackelbergs Rückzugsplan
Der hierdurch ſchwerverletzte vereitelt worden ſei
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Fasion Harpen Kannengieaser Wie aus Dortmund ge

melden heseh at der Harpener Bergbau Akt esGie r 3 eben und Sehiffahrts Aktiengeseilsehaf
vormals Gebr pgiesser in Ruhrort herbeizuführen Die Harpeuer

übernimmt die Aktienprsefsehaft Kannengie ser vom
1 Januar 1904 ab mit Ausrchluss der Liquidation und gewährt den
Aklionären von Kannengieser 5 M N jange Aktien mit Dividenden
berechügung vom Juni 19 ab und 500,600 M var nlso für 7009 M

Kannengiesser Aktien 5000 junge Harpener Aktien und 590 Al bar
Eine weitere Emi sion von nominell 5 M 31 Harpener Aktien dient
zur Peokung obiger Baarzahlung sowie zur ug der Aktien der
Oentral Akſien Geselieehatt für Tauerei und Schieppschiffahrt zu
Ruhrort welche Kannenxiesser kürrlich übernahm sowie endlieh zur
Erhönung der Brtriehemüttel der Harpener Gesei schaft Demnach wird
das Aktienkapital der Uarpener Geseltschatt dass bisher 60 Aliil M
betragt auf 76 Amieonen erhöht

Allgemeine Elektrizitäts Geaeflseheft BerlivAan schreibt uns Die Gesellsehatt erhielt die Ausführung des neuen
Elektriaitätswerkes für Zeitz in Aulkitrag e See ron

iehit Der amiiche SantensfandsberichtW e e zen Auesichten für die chiesjihrigen Getreide
sorlen in a Hauptproäut tionsländern haben sich wesentich ver
sehlzehtert Der Rückgang der Wintersnaten ist der starkeu Ausbreitung
des Restes zuzuschreſben insbesondere Iiit der Weizen darunter
Rogwen litt duroh Trockenheit mehr als Weizen berechigt aber zu
einem besseren Gesamtresuliat als Weiren Gersle und akersanten
sind durch ürre und ausserordenthieh kalte Nächte in der Entwicklung
hüutg stark beeintrüchktigt Die Ausstehten für Raps sind inſolwe der
ausserordentlich günstigen Blütezeit befriedigend Die Zuckerrüben
Htten in den nördliehen Gogenden häufig durch Trockenheit und Käfſte
und sind vielfach in der Rutwickehung zurückgeblieben Wurzelbraud
und Ungezieker verursachten in einigen Rübenbezirken bedeutenden
Schaden Hopfen schrertet in dem Sanzer Hopfengebiete gut vorwärts

Japanisehbe Anleihe Die Zeichnungen auf die 100 MhHonen
Ven be agende zweite Omission von Schatzbonds belaufen sich unch
Berliner Meldungen aul wehr als 220 Aliliionen Ven

Es sen a d Rubr 20 Juni Der Kohlenmarkt liegt sull
Rio de Jaueiro 18 Funi Wechsel aul Loudon 12

Preise von Kali Kuxon
festgestelit von Samuel Zielenzigoer Berlin und Eereon 20 Juni

Geld Brie Veln NrietAlexundershall e u 4600 IIohenkols 9 83509 8420
Boienrode 9559 5600 Hohenzollern 57501 9825Benthe Aktien 2351 350 Johaunashall rBeornhardahall 800 Justues 1 5751 675Burbuch 73751 7425 Kaiseroda 000 6950
Carlsfund Neustasslurt 13,8001Desdemona 7 e Ronnenberg Aktien 1320 1340Deutschland 430 460 SalndotturihkKaliw A 23 0
Friedrichs 1430 1502 Salzgitter Vorz Akt 870 990Gluückaut Sondereh 13,700 13,9099 Schwarzburger Sulin 725

Haus 173 1 Siegtried 5201 515Hedwigsburg 8200 8280 Wilhelmahall 96751 9775
eraynin 119 755 1 Wintershalt I 72001

Von Kaliwerten Hedwigsburg IIohenzolern und Hansa schwächer
Hannoversche Kaljaktien 87 Proz 95 Proz B

Sohlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe an Kalle
Am Juvi 1904

TF Preise k 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht
Aukgetrieben waren I Qual II Qual III Qual s

S 2a v a v a v 32
65 Rindoer 65davon 12 Ochsen 36 31 j 32 128 Füärsen 33 31 29 822 Kühe 32 30 259 2223 Bullep 34 321 301 2822 Kälther 53 47 33 2226 Hammel Sohale 33 31 271 i6216 Landschweino 511 48 4e 168 48Gesnintanftriob 329 Schlachttiere

Geschäs,ang gut
Benachtvieumarkt Lelpelg 22 Funl Blarkitprelse für 50 Kg

in Aark erste Notierung für Lebend zweite für Schlachigewielt
Auftrieb 444 Rinder und zwar 221 Ochsen 25 Kalben 109 Kühe
n 138 Kälber 546 Stück Schafvieh 1448 Schweine zusammen
2 Tiero

Ocohreu 1 volllleichige ansgemästeto 742 junge ſleischige nicht ausgemästete 503 mässig genührte junge gut genährto ältere 65
4 gering genührte jeden Alters e 65

Kalben I vollfleischige ausgemästete Kalbon 72
u Kühe 2 vollileischige ausgemiateto Kühe 55

3 ältere ausgemüstete Kihe e 634 müssig genührte Kühe und Kalben 55
5 gering genährte Kühe und Kalben 48

Bulleon I1 volllleischige höchsten Schlachtwertes 6
2 mässig genährte jüngere u genührte ültoro 65

3 gering genährte 62Kälber II feinste Mast Vollm Alast u beste Saugkälber 48
2 mittlere MAlast und gute Saugkälber 44
3 geringe Saugkülber 354 ältere geriug genührte Fresser

8sohate zfgstlämmer und jüngere Masthammel 35

2 ülters Masthamm o u3 mässig genührte Ilammel u Sohafe Mlerzaohaſe 39

Sonweines 1 vollileischige der feineren Rossen 50
4 2 Heischige e a e e 463 gering entwiokelte sowie Sauen und Eber 45
4 ausländische aus

Geschäftsgang in Rindern Kälbern Sehafen und Schweinen
Verkauf 29 Rinder und zwar 190 Ochsen 24 Kalben 195 Kühe
e0 Bulleu 312 Kälher 404 Schafe 1327 Schweine

Getreide Mühlen Erzeungniaze usw
New Vork 20 Junl Telegr Roter Winter weizen

loco 107 vorige Notieruug 107 Jull 895 887 September
84 84 Dezember 843 84 Mai Mais Juli53 53 Septbr 53 535 Dezember 50 Mehl 3,85
3,90 Getreidefracht 1
Ohlicago 20 Juni Telegr Weizen

September 797 70 Mais Juli 477 4775

langsam

Jull 845 84
Berlin 20 Juni Frühmark t Werzen l co Märker und

sachsischer 72,02 174,50 ab Bahn Koggen loco Märker 133,00
ab Bahn Gersteachwere 130 145 alles
Donau 194 116 frei
posen schles

leichte inländischo Futtergerste 128 129 do
frei Wagen und ah HBahn do russische und

Waxen Iakter märk mecklb pomm
fein 140 55 do märkisch mecklenbg pomm posen

echles mutel 130 159 dö märkiseh meceklenbg pomm posen
echles gering 126 129 alles frei Wagen und ab Bahn Mars
amerik mixed gut mittel 114 118,06 runder 111 115 frei Wagen
Ervbsen iunl mittel 135 144 feine 145 165 kleine Koch 169 190
Vikloriaerbsen 185 225 Weizenmeh l Nr 00 ſoco 21,60 24,00

Roggeumehl Nr 9 und 1 loco 16,60 17,60 Weizoukl eie
grohe 9,20 10 90 do feine 20 0,70 RKoggenkleie 69 99 10 20

Hamburg 20 Juni Weizen fesler hoieteinteener ung mecklen
burgischer 172 175 Hard Winter No 2 Juni Abladg 26 Koggen
fester züd russischer fester 9 Pud 2325 Juni Abladung 95 105 mechkl
und ho steinischer 125,0 140,00 Mais nom Amerikan n ixed Juni
Abladung HIafer fester Gereto ſester

Aniwerpen 20 Juni Welreun ruhi Roggen ruhbigGerate ehauptet Hafer fest S e
Oeolznaten Oele, Fettwaron

New Vork 20 Junl Telegr Schmalz Western steam 7,20
do e Brothers 7,15 7,05

Heago 20 JFunf Telegr Schmalz Juli 7,00 6,80 Setomber 7,15 97 u eNeuss 7 Juni Wochan Berieht vonRühbölsaaten bleiben fest aber ruhig
den letzten Tagen zu

onas HofmannLeinsaaten wurden in
Wesent ich erhöhten Preisen im grösseren PoetenCKLehandelt Leinöl wird bei guter Frage besser bezanlt Erdnüsse

et e Rüböl preishaltend Oelkachen
agespreiss bei Abaahme ten Rübö i6 f aje von Poaten BRüböl ohne Fass bis

Bremen 20 Juni Sehmalz ruhig
Pſg in Doppeleimern 85/2 Fl Spree sotetig

Ausgesuchte DTosten über Noliz

Hawmvor g 22 Juni Röhbl fun ver fast ineo 46 50

I 2 NLoko Tubs und Firkios Nenroder Kunstanstalt

r asserstände bedeutet ühberrer rubig Juni 497,75 Juli be T ter Nu47,75 Ju i Aug 47 7 Der 48,50 rei R en Be vor Se 500 Triern Drmcken en e
Petroleum Wein e T25 i Tae 7 Sflamhurg 20 Foni Petroleum träge Standard white loco do nierpegoi ö21 z

6,69 Br Trohha 977 7 uAntwoerpoen 29 Juni Sohlnarberlobt Raftinlertos Type weies Aleloben Oberpegei J 2,32 J 3512411 19,09 bez Ur per Juni 39 00 Br por Jull 19,25 Br Sept 19,50 Hr a e 1,22 t 3

un r CFern Vor k 20 Juni Telegr Teoltrolonm Siandard Fhlto In aiveo Sueezel d I 132 T
New VNork 7,95 do in Phüadeolphis 7,93 do Rotined 30,55 Cazes o Uniterpexel 026 0451 21do Credit Balauees Cat Oil r 67 Der Wasserstand von Trotha beündet zieh im Adendblgite

wolänn Taor Eger Evdhausen Juni Branmtwein 45 Vol für 120 kg ohne oldnuan Rrennore 050 71 50 desgl 40 Vol o 62 ,50 64 50 o un ſallſWuens J Jun m
UDamhburg W Juni Spirline T uvi o Br 25 Juni e Wein F WarJuti 23,50 Br 23 G Juli August 23,50 Br 22 G Rudweis I19 o,o21 11 rorgauFarie E Juni Spirivus ruhig Juni 3,00 Juli 42,59 Juli Aug Preg F o 15 Miienberzg

42,70 Sept Dez 36,50 Jungbunzlau 4 216 e Rosslau 2Hamburg 20 Juni katee Lavnt Umaatet 2009 Sack e 298 e oburxz
Uambn re 20 Juni ahonde G Uhr Kakloo good avernpe an tor R 2 2 e 1 n22 35,05 d Mürs 5,75 Gd olnik 0,58 vZug 3375 Ga Sept 34,25 Gd Dez 35,0 d Mürs 5,75 r T 052 21 2 Gbemiu Peg l19 2
Amelterdam 70 Juni Jara Kalfoo W r rn T 32 lauendburg e 2i ar 29 Juni Schinsshoricht Bericht der Lamburgor Firma 1peimnun Sieger u Co Kaffee good avorage Saptos per Juni 41,80 An ssig 20 Jani Von den oberen Plätzen wird Sülleiang

Sept 47,25 Dez 43 März 43 75 Behonptet gemeldet

Ferd Liawervn 5 3327 r 100 Bergwoerks a Kätten Gesnr ddtsch Lederpapp o u Ia conv JIAplerbeck rBei lin e 3ör SC 20 Juni Vor r 3 4 x p erbec r 7 hNordd Wolkkümmerei 10 do T n 15900 761 3Erxünzaung en don volegr Oben Poril Cem 6 do XI u XII 1918 4 1o2 8 737
Meidnangeon im gesir Abendblatt Omnibus Gesellschaft 14 am 251 310 n 19251 9 1105 00 h 101 25609

ppelner Brauerei do unk bis 1909 In 100 inrhhite li nBauk Diskonto er 40 S S in i0äs Co in Berger ſ18 Dis vonorhn Woehnel tomd 5 e F 23 ukK 1905 m Consolidat Bergw G 28 21 obzorlin Wechsel 4 omb 5 teiche t Metalbeehraub do alte u con d 801 Marie 743 1rn Rhein J n Hann Bod Pf Tuk 1904 223 Daxer Kohlen kon 10 sWien 32 Petersburg 52 Rostock M O Hrau ſt do do I Friedr Wilh Pr A 4 II7 v0hondon s Paris g Sangerlmiuser Musch 8 do III o o Geigericren Gugutmiu O j 35 dort
Saxonia Ceinent 3 do do IV VI o0 o UarzerEisenw Iät A B 0 60Dentsche Fonds n Stantspap e unrn7 a eipe Hyp B VII 1008 z e Höseh Eis u St 8 222 50

rer ISeiimme aschinuen 5 2 Steinsalzb 5 11135h e n v e e h eweeaaaeere er De in w 38 50 b Königin Aſarienb A o 48 106o do 1692 3 99 Seiwartzropf 10 Mein conv 10bri 99 73 r I ldsgr Edderitz 7 1199 755a rzer ele 4 rege Seinen Glas Naäusir ſi à Inrar bis ges S 96 v en er ken 13 2 einsdo do voue 4 I Stettiner Cham Hidien tö x m 1 T 96 65 do St Pr 0 1151 10g 190 unkv c 4 105 506 du I do unkdb bis 1907 o 91,10h10en h vor u h er n 7 337 do Em VI 100 60 Magdeburg Bergwerk 35
aumhbürg hul an Ver Köln Rottw Pulv 9 b W in b 12 101 Co Marienhiiie Kotzennn 0 68 501westpr Frov Anl a Vereinsbrauerei Artern 6 106,006 r 4 l102 NMend dehvwert t n 3 se don

Bad Stints Fiagnl r e Westt Draht Industri s I55 752 J Präm Pfäbr fiss coc INiegerl Kohlen 8 150 00 bBayrischo Anleihe 312100 u Wwittener Guss 157,509 Ptat 100 o Rhein Staldw Tit C 8 181 756
Brannseliw 20 Thir Ia Ia I ilhelmshütte on 2 77,75 r 100 Co Schlesiseh Zinkhüiten 17 360 900
Köln Alind Pr Anh Zuckerfabr F rnustadtiibß 153,908 Ostprenssisehe 92,006 Stadtberger Hütte O 27 006
Hamb 50 Ihlr Lose 57 lor Obligl Fommn IIyp A B 40 7 90,20626 Westfälische Stahliw 0 1126 256Meinimor 7 Nil 3 s o Deuntsche Fisenb Prior Oblig o 3i/200 r IWurm Revier 8 1147,5096Oldenb 40 Ihr loose Iale Ietistedt u IPosensche z 89,606 F argtr a a

Ansländische Fonds P B C Pfd II rz 110 5 77 Oblig v Industr a Bergw Gegr 5ää do III V u VI rz 100 rv 22 228 PDontsohe Risenb St Prior X r 4 100,500 Arcumuſ Hoese Co A/2 92,50S nes o Ah 88 75 ſrerinu W z i x ich i 100 50020 A Ig Elektr Geselisch 24 101 ob
lieb hen e vrb 3 95 400 Aschaffenb Papierf 192 750Barletta 100 Lireo Ioose n do XV ukb 1903 101 755 Avehersi p Kulwerxe 4 100 10

Bukar Stadt Anl 1884 I do XVIIIAukb 191 5 eb 4 Nogdo do 1688 92,626 BEisenb Prior Obligationen do XiX uch 151 191,750 Bochumer Gussstahl 102,706
Chilen Gold Anl 1889 4 92 800 b S gar 71 100 Pr Cir B Pf v 189 100 s Dessauer Gae 12 560Chines St Anl v 18951 9 Ob e Likteweert stfr 4 102 80201 do 1901 ukb I r Dorimnnäer wie e J o s8ä

do do kleine v x Cemberg Czernowitz 4 7 do 1903 1 3172 95 7 W ah n zu 90 500u ne et ae Ken e rer ne et eheo v 18 3 do Ergänzungsn 3 0 0m v i 00 /2 99,906 Helios Elektr Ges 4/2 73,906Egyptische priv Anl zu do Gold Pr 4 101 200 do 189 h do do 5 1 60 700ihm 15 e Fee e e e hen i ne Keuyp Obſ o n 1 AbGriech Anl 1881 84 S le ter ehe 2 o 68,60 do do e 94,200 ren z 27do Kons Goldrente 40 In do Obligationen 5 1058 390 do Resteertißkat s 94 90 do ischor LIovd 41/2 103 40043 e ne Nordostb Golad 0 r tähr Bie vie 190 913 28 d atgeri zdo Gd Anl v 1890 69 44 G Ung Tisenb Silb A o XVIII ukdhb 1908 7 t bersehl Eisen Ind 191 iLissabon Staditanl 1886 60 606 do Eisenb Silb Ty 98 50br o X ukab 1905 4 1101 o v Tiele Winkler 51/2 105,102

t e e de s r ter Eisengieeeerei 104 7böMailand 10 Lire Ioose fr Z 12 50 o Moroneseh Gel 92 2504 o XXII ukdb b 191 102 4
K Chark As Obl 89 4 22 33/4 190 10 b Bank AktioMlexikaner Anl à 100 102 u Ob 89 55760 i XXIII ukdb v 191 ob an uà 20 o 208 re e Weron 3 51 80 10 IV al p ist 58 en Berl Korr tirerver

Norweg Staats Anl 88 Kurs 4 o Kleinb Obl b 190 Berg NMärk B i Elpt 8 159 69Oe ter 1860e I oose 4 losco ursk l 1908 4 100 256 erg ärk i uRamir, Anleihe 180i 2 85 b Moseo Rjäsan L er J e Cowm Obl b 1907 3/2 99,752 r r t i
a go mitiere n 1e80 3 51 558 10 do E II unt 1910 4 e eo go lein t h er er a 93,7062 o do III ukdb 1912 933 Co Goin Kredit Ges 4 60 093Russ Gold R 1882 871 5 28 100 lasan Kostor ra hei III V os 2, 100 50 Gehn r Rjäsan Uralsk gar ukd wen W 3/2 95 256 Cöln W 7 T u h 5z 72 b 1909 n r r de 3721 96 800 Danziger Privatbank 5172 115,7meol on 4 luineeht Aera md 198 161 30 Dtseh Effek B Hahn 412 103 756T rn z 113 103 ybinsk Bologoye 4 91 902 37 VII uvkdb 1908 101 80 do Hypoth B Berl 6i72 129 006
äe 38 d war A Russ Süd westbahn 4 91 o v l 4 152 5 r Bankverein 5 1102,5065

i 6 1 I rranskaukagisehe 3 et c Essener Kredit 8 1161,507y Prümg nk T D jWarsckau Wiener 10er 4 98,80 aS u 99 3061 Gothaer Privatbank 6 1124 503
s r ed St 1 1886 u do IX Ser 4 299 b do 5 es 45 do Grundkreditb 7 1140,206

1890 o Wiadikawskas Oblig 4 33522 j à on 4 151 206 Hamburg Hypoth B 8 163 261n un Prabr 1878 9 167 50 do unkdb b 1906 4 92,006 W V al 4 10230 Königsberg Vereinsb 6 114,506
Türkisclie Anleihe P auitoba xz 1833 ich h e Westpr ritt I 1 R 99 500r übecker 2/3do Aäminiet 4 85 50 Sorthern Pae I b 1921 T a cfp 4 102 80 i Magdeburger Privatb 4 190 50i45do 400 Fres Iooso r Z 127 o do Prek 192 205 3 Eomweogee de 4 102 8961 Nordd Grund Kredit 5 101,0040
v r m i a do Geu I nen 3 72,606 z J osensche 4 102 906 Pr Hyp B ubg u neue 412 114 006ngarische Kr R 4 1 97,506 2 Preussische uss 7 00do Stants R 97 33 89 ouis u S Fr rz 1931 6 z Sächsische 4 103 258 Preuss Pfandbr Bk 7 1137,062o in do u Sehleriene à 102 602 Wilheima Mgd Allg V 213 17802

Inäusbrie Aktien Central Paciße u
r en T 2940 5 103 006ine e e W r L puiger EBürase 20 JuniAltold Grnan 6 125 75 r anIonug Eiaonb O 1886 3 72,755 I M D MAnngburger Steingut 4 134 105 1899 4,1 96 196 17 a e s d1 660Arehimedes 5 b o do l 36 196 Säche Kent, Anl 2332 29 056 I Aanat Gow 1882 101

01 606raunsehweiger Jute 2 193 00 Zinenbahn Stamm Aktien 27 Em z vorBerl Anh Alaschinen 12 207 25 ren I 190,606Beri Cunri Bnu V u 773 c Anehen Ansirioht 9 129 006 Thlr 31/28ladtobl 188 1konvBerliner Boekbrauerei S 183 750 ſhagrhiien iaier B II n Singisag 1855 100 s on e do 1876ronr 190 606
do Brauerei Könfest 6 117 85 Hnerat Blunkonh 5 119,756 u do 67 kv 40 6500 151 653 3772 Altb Landoblig 1000 100
an ünion ä rufen 5 117 251ra mpl Kv Welt 32 Landrentenbr 6500 98 606 Pin do do 00 100 89

Birkeuweräer Vorz a e a I Aueläud Eienb Stamm u HivBral Eisenb Linke 6/2 224 Stummy Erior Allen Dlv Bisenb Stamm Akt s 128,756n wu 78 pz Elektr Werke zen mhn J 150 Tussig Feplitz 15 10 Aussig Topl 5800 l r 7 do elektr Sir
tr z 16606 Böhmjsche Nordvahn 523 Böhm Nordhbahn 19,9 do Gr elektr Strassb 222 000Cewent Bau Ges Berl r Z 311 603 r äw Bl Bunchiiehrad t A 10 do Bierbr Riebeck eCharlottb Wasserwerk t 4 n IGaltz Karl Lnui w 1 W do do B 254,900 4 I pz Kammn arnsp 150,50Chem Fabr Scheriug 5 202 Graz Köllach berg S D 7 fo än K nd B c do Mal t Fahkeua 16,006Cheumn Alaseh Zimm r e T h Gran Konneb 727 6 a Woliämuere W rPessauer Gas e Kronpr 7 12 Marienburg Allawieg 140 u Alanstfelder KuxeDtsch Gasglühl Ges 9 218 u Lemberg Czernowitz Du 10 aumburger Braunk ee e a s Die Bank u Kredit Akt r Portl Cement Halle 50e e a 8 142 80 Südösterreich Lomb o 17,302 8 Allg D Kr A I pr 172,006 F 3 Aen terin 104,006

Eherteld Farbenfabr 25 636 Ob Ungar Galiz gar 5 2 Hhemn Bankverein a 31 Süchs Webstuin
i i 61,60B Ivangor Dombrowo Alf 7 Dresdenor Bank 149,506 da hö 229,756Erdmannsdorf Spinn Kor l ß d Bank in 103 506 Fabr Schönherr 270 oFrennd Masch konv 314 006 Kursk Kiew 11 B P 6 u en i Tuür Gasges Spr zGörlitzer Eiscubbed t 260 306 n rot e h o on Reg G do Vom Pr 25Greveubroich S kresohnu Wien 7,0 r Thür Br V 7 7n Da 6 121 900 7 I Leipriger IIypoth B 139,6Cbs 6 St Prioratte t Se men 20 333 209 a Werte egar a r ne Sparb 13 9 zie Par u 8 A 13

Harkort St Pr konv 9 1130 06626 iilen ILimburg 6 Zwiekauer do do Oblig 123 265Br en konv 1 7 Schweiz Centralbahn 4 3 S e 57 e lgris 171500 c St Pr Wosatsicilianische Anl 2 43,25260 2 Zuckerraff Halle5 102 506 Div Industrie Papioree t 122 o Kypoth Pfand u Roukonbrief 0 Chemn Werkz Ziw jſ1o2,008 Anusl Disenb Pr
Hotel Dich 2 Anh Dezsaner Plävr 4 1100 000 12 Gröllw Puapierkabr 3 Aussig TeplitzerKeyling Th Fiseng 3 132557 Berl Hyp B 80 ab g 492,7000 4 do Schldvsehr 190,6506 don Nerabann 37
Kirchner Co 19 iri o do do 3/2 93,600 2/2 Dörste w Rattm St A 67,00B 4 do do Gold o coe
re Brauer 5 s6 6 ch B Han Hyp I X XI D 3 ne V A 99,696 Busehtiehr 18e6 ettr o öos
e in Ausener conv II IX XII XV W M nderm do 0Kurfürstend Ges i Liq tr Z 324,006 S XVi u VII 4 101,00 Btier Vorz A 77 256 5 do Em 1868/71/72 7 7

Ia Velvee al D L a XVIII unk 4 101 0056 24 Geraer Jutesp u W 296,006 8 Dax Bodenbaob 106,756Ludw Löwe Co 10 251 200 7 XIX 3 95 600 1 Germanie Sehwalbe 102,750 6 do Em 1871 110 500
Mähzerei Wrede 81126 XX an 10 32 96,905 13 Gersd Silb V St A 395 00 do do 187990,2Magdeburger Baubank 5 r D G K B IV rz 110 21 102 48 do do Pr A I 826,000 2 Grar Köllacher m foMagdeb Strassenbahn 6 do do V rr 109 96 500 483 do do do II740,006 4 do Ew F 1871 u 100 400
Maschin Breuer 2 01 606 do VI unkb 1900 4 100,400 1 Hallezche Str B 27 756 4 Kaszchau Oderberg
eue Boden G 10 I148 25 do VII unkb b 1909 4 Io0 422 9 Kette Elbzch G Akt 77,502 6 r Gola 7

3 693 200 do VIII S b 1905ukb 96 400 8 Körbisd Zuckerfb, 122,756 5 o Gold 22Nienburg E A abe 9 658,606 do d al 4 101 60 be l Leipz Baubant 106,006 Vrag Tr T
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